Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Brüſſel, 14. April, 2 Uhr Nachmittags. Wie aus Paris vom geſtrigen 
Datum gemeldet wird, glaubt man dort noch immer an den Zulammentritt 
des Congreſſes. Preußen und England haben ein Programm der Verhandlun⸗ 
gen ausgearbeitet. N 

Im Uebrigen kommen fortwährend neue Truppen aus Algerien an. Bei 
Lyon ſtehen bereits 75,000 Mann. 8 j 

London, 14. April. Die Vertagung des Parlaments wird am Dinstag, 
den 19ten, die Auflöͤſung am Donnerstag, den 21ſten d. Mts. erfolgen. Die 
Wahlen für die ſtädtiſchen Diſtrikte beginnen am Mittwoch nach Oſtern und 
werden am 2. Mai beendigt ſein. 

Die „Times“ veröffentlicht eine vom 31. März datirte Depeſche des Grafen 
Buol an Lord A. Loftus, dem engliſchen Geſandten in Wien. In derſelben 
ſchlägt Oeſterreich folgende Veränderungen der von England für den Kongreß 
aufgeſtellten Präliminarien vor: Der Kongreß berathſchlagt über die Mittel, 
Sardinien zur Erfüllung ſeiner internationalen Pflichten zu vermögen. Die 
Annahme der vorzuſchlagenden inneren Reformen bleibt den betreffenden Staa⸗ 
ten vorbehalten. Die Giltigteit der internationalen Verträge wird nicht erör⸗ 
tert. Oeſterreich theilt feine italieniſchen Separatverträge mit, ſobald andere 
Mächte ihre italieniſchen Verträge vorlegen. Weder die Verträge von 1815 
= — zu deren Verwirklichung geſchloſſenen Verträge werden Gegenſtand der 

rterung. 

Der „Herald“ hegt nur ſchwache Friedenshoffnungen. Die übrigen Mor⸗ 
genblätter ſprechen noch weniger Hoffnungen aus. 


Preußen. 

Berlin, 15. April. [Amtliche Nachrichten.] Se. königliche 
Hoheit der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs 
allergnädigſt geruht: Die Kreisrichter Stern in Labiau, Schwage⸗ 
rus in Bartenſtein, Polko in Schlochau, v. Schleuſing in Berent, 
Heinze in Flatow, Koblitz in Schwetz, Tourbis in Tuchel und 
Hübner in Stuhm zu Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen; ſo wie dem 
Kreis⸗Gerichts⸗Sekretär Strunck in Mohrungen den Charakter als 
Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 

Der Wundarzt erſter Klaſſe ꝛc. Eichels zu Roͤtgen iſt zum Kreis⸗ 
Wundarzt des Kreiſes Montjoie ernannt worden. 

Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Seiner 
Majeftät des Königs, allergnädigft geruht: Dem als Adjutanten bei 
der 8. Divifion kommandirten Hauptmann v. Weller im 11. Infan⸗ 
terie⸗Regiment, und dem Hauptmann Grafen v. Königsdorf im 
6. Jäger⸗Bataillon die Erlaubniß zur Anlegung des von des Herzogs 
zu Sachſen⸗Altenburg Hoheit ihnen verliehenen Ritter-Kreuzes des 
herzogl. ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗Ordens; ſo wie dem Feldwebel 
Krautwald und dem Vice⸗Feldwebel Fuhrmann im 6. Jäger⸗ 
Bataillon zur Anlegung der ihnen verliehenen, dieſem Orden affilürten 
ſilbernen Verdienſt⸗Medaille zu ertheilen. 

Angekommen: Se. Excellenz der General-Lieutenant und Gou⸗ 
verneur der Feſtung Magdeburg, v. Gayl, von Magdeburg. (St. ⸗A.) 

Berlin, 15. April. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent beſich⸗ 
tigte heute Vormittag das erſte Bataillon des Garde⸗Reſerve⸗Regi⸗ 
ments. Später nahm Allerhöchſiderſelbe die Vorträge des General: 
majors Freiherrn v. Manteuffel, des Polizei-Präſidenten Freiherrn von 
Zedlitz, des Geheimen Ober⸗Finanz⸗Raths Obſtfelder und des Miniſters 
Freiherrn von Schleinitz entgegen. 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz⸗Regent, Se. kaiſerliche Hoheit der 
Erzherzog Albrecht, Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Frau 
Prinzeſſin Karl, die Prinzen Albrecht, Georg und Alexander und Ihre 
Hoheiten der Prinz Friedrich von Heſſen, der Prinz Wilhelm von 
Baden und andere fürſtliche Perſonen erſchienen geſtern Abend in der 
Oper. Nach dem Schluß der Vorſtellung nahmen die hohen Herr: 
ſchaften im Palais Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten den Thee ein. 

— Der von dem Verbande des alten und des befeſtigten Grund⸗ 
beſitzes im Landſchaftsbezirke Oberland (Mohrungen) in Gemäßheit der 


88 3 und 4, Nr. 4 der Verordnung vom 12. Oktober 1854 präſen⸗ 


tirte General⸗Landſchafts⸗Rath a. D., Majoratsbeſitzer v. Kunheim 
auf Spanden, iſt als Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit aller: 
höchſt berufen. 

— Se. Durchlaucht der Herzog von Auguſtenburg und der Fürſt 
von Hagzeldt find geſtern Abend von Gotha hier eingetroffen. — Der 
kaiſ. ruſſ. Oberſt v. Piſtohlkorski ift von Paris und der Graf G. von 
Baſſewitz von Dresden hier eingetroffen. 

— Der General⸗Intendant der koͤnigl. Schauſpiele, Kammerherr 
v. Hülſen, welcher eine längere Dienftreife gemacht und Kaſſel, Frank ' 
furt a. M. ꝛc. beſucht hat, kehrte heute nach Berlin zurück. — Der 
Fürſt Dolgorudi ift von Breslau hier eingetroffen. — Der Herzog 
von Croy iſt nach Hamburg und der Generalmajor Baron Peter von 
Moeller⸗Sacomelski nach Dresden abgereiſt. 

— Der Stadtrath und Syndikus Joſeph zu Thorn iſt, der von 
der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, 
als unbeſoldeter Beigeordneter der Stadt Thorn für die geſetzliche ſechs⸗ 
jährige Amtsdauer allerhöchſt beſtätigt worden. 

— Dem Hilfs⸗Verein für jädiſche Studirende in Berlin find die 
Rechte der moraliſchen Perſon, ſo weit er derſelben zur Erwerbung 
von Grundſtücken und Kapitalien bedarf, allerhöchſt verliehen und Der: 
ſelbe auch ermächtigt worden, diejenigen 5000 Thlr., welche der Kauf: 
mann Adolph Reichenheim demſelben unter dem Namen „Alexander 
von Humboldt⸗Stiftung“ geſchenkt hat, unter gleichzeitiger landesherr⸗ 
licher Beſtätigung der letztgedachten Stiftung anzunehmen. (Pr. 3.) 

— Die Hierherkunft des Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha ſcheint mit der gegenwärtigen Lage der Dinge hinſichtlich der 
großen europäiſchen Frage in Verbindung zu ſtehen. Der Herzog 
batte geſtern (am 13.) eine mehr als anderthalbſtündige Berathung 
mit dem Fürften zu Hohenzollern⸗Sigmaringen. In hieſigen diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen will man wiſſen, daß der Herzog ſich auch nach London 
begeben werde. Sollte die Angabe begründet ſein, daß derſelbe für 
das Zuſammenſtehen Preußens und Englands in allen Fällen der 
Entwickelung der italieniſchen Angelegenheit mitwirken werde, ſo wer⸗ 
den ihn ſicher die Segenswünſche aller in Europa begleiten, denen die 
Erhaltung des Friedens am Herzen liegt. (D. A. 3.) 


Im italieniſchen Kriege focht er als Dioiſionär mit höͤchſter Auszeich⸗ 
nung, zum Siege bei Novara wirkte er weſentlich mit. 
1853, als Kaiſer Franz Joſeph durch einen Meuchelmörder verwundet 
war, trat Erzherzog Albrecht als alter ego des Kaiſers an die Spitze] Anfrage an die Verwaltung der Thüringer und der Werrabahn wegen 
der Regierung. Seit einigen Jahren iſt er Generalgouverneur von] des Transports preußiſcher Truppen nach dem ſüdweſtlichen Deutſchland 
Ungarn. Verheirathet iſt- Erzherzog Albrecht mit der Erzherzogin] betreffenden Orts ergangen, reſp. daß die gedachte Verwaltung hierzu 
Hildegarde, einer geborenen königl. Prinzeſſin von Baiern, aus welcher] aufgefordert worden fei. (Leipz. 3.) 
Ehe 2 Erzherzoginnen geboren ſind.“ Kaſſel, 14. April. Dem Vernehmen nach hat die zweite Kammer 
Berlin, 15. April. Die Situation hat eine weſentliche Verän- in ihrer vertraulichen Sitzung vom 8. d. M. die beiden Propoſitionen 
derung nicht erfahren. Gute Nachrichten ſtimmen jedoch darin überein, bezüglich einer eventuellen Mobilmachung erledigt, nämlich die Bewilli⸗ 
von den hier ſchwebenden Verhandlungen ein den Frieden ſicherndes] gung von 98,000 Thlr. zur Anſchaffung ſofort erforderlicher Rüſtungs⸗ 
Ergebniß in gewiſſere Ausſicht zu ſtellen. Man hat Grund zu der] gegenſtände, welche die erſte Kammer bereits bewilligt hat, und die 
Annahme, daß Oeſterreich feine Forderung wegen der vorgängigen feines Kredits von 600,000 Thlr. für die Koſten einer etwaigen wei⸗ 
Entwaffnung Sardiniens nicht mehr abſolut aufrecht erhält? tern Kriegsbereitſchaft. (Kaſſ. Ztg.) 
Die der „Times“ aus Wien zugegangene, von London hierher zurüd: Leipzig, 15. April. Das Kriegsminiſterium hat mittelſt Bekannt⸗ 
telegraphirte Nachricht ſcheint nicht dem neueſten Stadium der Ber: machung vom 12. April, deren unverzügliche Aufnahme unſern Blät⸗ 
handlungen entnommen. Auf die dem „Dresd. Journ.“ entlehnte, in|tern geboten war, den Ankauf von Pferden für das Artillerie⸗Corps 
den heutigen Morgenblättern enthaltene, Depeſche iſt kein Werth angeordnet; es iſt dies die erſte Kundgebung, daß auch Sachſen ſich 
zu legen. für alle Fälle in Bereitſchaft ſetzen will. (D. A. 3 
Sicherem Vernehmen nach werden in dieſem Augenblick bereits 
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Verhandlungen gepflogen, um einem aus der Mitte des preußiſchen 
und des zollvereinsländiſchen Handelsſtandes vielfach geäußerten Wunſche 
mit Hilfe der preußiſchen Marine gerecht zu werden. Es handelt ſich 
um die Ausführung einer Expedition nach China und Japan, 
welche auf den Zeitraum von drei Jahren berechnet iſt. Vorausſicht⸗ 
lich wird die Regierung auch darauf Bedacht nehmen, Handelskundige 
an der Expedition Theil nehmen zu laſſen, da der eigentliche Zweck 
derſelben darin beſtehen ſoll, zu ermitteln, inwiefern in dieſen dem euro⸗ 
päiſchen Handel erſchloſſenen großen Reichen der dieſſeitigen Induſtrie 
Abſatzwege eröffnet werden können. 

Das Haus der Abgeordneten begann ſeine heutige (39.) 
Plenar⸗Sitzung mit Berathung des zweiten Theils des Militär⸗Etats 
Die Pofitionen und Anträge der Commiſſion wurden faſt alle ange: 
nommen, von letzteren aber eine Reſolution abgelehnt, welche ſich auf 
Verpflichtung der Privat-Eiſenbahnen zur Anſtellung von penſtonirten 
Offizieren und Unteroffizieren bezieht. Es folgt der Etat für die hoben: 
zollernſchen Lande, welcher genehmigt wird. Hieran ſchließen ſich Peti⸗ 
tions⸗Berathungen. ö 


Oeſterreich. 
Wien, 13. April. Wie ich höre, iſt Erzherzog Wilhelm 
heute in außerordentlicher Miſſion nach Petersburg ab⸗ 
gegangen. Der junge Erzherzog, der als Chef des Armeeoberkom⸗ 


mando's eine ſehr wichtige militäriſche Poſition bekleidet, iſt der Sohn 


des Erzherzogs Karl uud gilt als ein ſehr kenntnißreicher Prinz, der 
ſchon früher zu entscheidenden Schritten gerathen. Der Umſtand, daß 
der Kaiſer ihm mit dieſer Miſſion betraut, wird als ein hochwichtiges 
Zeichen der Annäherung zwiſchen dem wiener und petersburger Kabinet 
betrachtet und erwartet man ſchon in den nächſten Tagen wichtige 
Nachrichten. Wenn die Coalition der vier Großmächte zu Stande 
kommt, iſt der Krieg kaum denkbar, und da es alſo in der Gewalt 
der vier Mächte liegt, die franzöſiſche Regierung auf eine ftiedliche 
Bahn zurückzuführen, ſo zweifelt man auch nicht, daß ſie endlich den 
doch allein moglichen Weg zur Erlangung dieſes Reſultats, nämlich 
den engen Anſchluß aneinander einſchlagen werden. (D. A. 3.) 


Italien. 


Rom, 29. März. Das „Weſtfäl. Kirchenblatt“ enthält folgende 


In der Angelegenheit der Genfer Bank iſt ein bedauerlicher Correſpondenz: „Se. Majeſtät der König hatte am letztoerftoſſenen 
Zwischenfall in ſofern eingetreten, als die Rimeſſen, welche der biefigen e 3 5 eine ce m mit HR beil. D 
Agentur zur Bezahlung der heute fälligen Couvons zugegangen ſind, Garten della Pinia. Die Unterredung zwiſchen beiden Monarchen war, 
in langſichtigen, nicht ſofort zu verſilbernden Wechſeln beſtanden haben wie ich Ihnen aus der ſicherſten Quelle melden kann, ſehr herzlich und 
ſollen. Die Auszahlung der Abſchlagsdividende if dadurch um einige der König fo erfreut, daß derſelbe ſich bei der Rückkehr äußerte: „Nun 
Tage verzögert worden, wenigſtens verſichert die Agentur, daß ſie inſhabe ich einen Stein vom Herzen!“ Der König wollte wäh: 
den nächſten Tagen mit Baarmitteln verſehen fein werde, um jeder rend der ganzen Zeit der Unterredung unbedeckten Hauptes mit dem 
Verbindlichkeit genügen zu können. 8 GB. u. H. 3.) |peil. Vater einherwandern und er gab erſt dann nach, als der Papſt 

Danzig, 14. April. Wie man vernimmt, wird das Stations- erklärte, dann ebenfalls ſich nicht bedecken zu wollen. Durch einen be⸗ 
Kommando hier als ſolches aufhören und an deſſen Stelle zwei ge- ſondern Zufall gelang es mir auch ſpäter, Montag den 28. den Kö⸗ 
trennte Behörden treten: das Marine-Kommando und die Ober-Werft⸗ nig und die Königin noch vor ihrem Einſteigen in den Wagen zu 
Direktion, deren erſtere von dem Ober⸗Kommundo reſſortiren wird, ſprechen. Beide waren ſehr erfreut, Landsleute zu ſehen und der König 
während die vorgeſetzte Behörde der letzteren die Central-Verwaltung ſo wohl und friſch, als man unter den vorhandenen Umſtänden nur 
iſt. Auch die hieſige Stations⸗Intendantur, meldet das „D. D.“ wei⸗ erwarten konnte. Seine Ausſprache war rein und klar. Wundern 
ter, ſoll nach Berlin überſiedeln und die bisher von ihr abhängige Sie ſich nun nicht, wenn Sie nächſtens von einer Zuſammenkunft des 
Magazin-Verwaltung unter die Ober Werft⸗Direktion geftellt werden. Papſtes mit dem Könige leſen. Das Eis iſt nun einmal gebrochen 
— Heute Vormittags ging Sr. Majeſtät Schiff „Mercur“, vollſtändig und eine zweite Zuſammenkunft fo gut als gewiß. Uebrigens iſt der 
ausgerüſtet, von der königlichen Werft mittelſt Dampfſchiff nach Neu⸗ König hier ſehr beliebt.“ 
fahrwaſſer ab, nachdem ihm vom Kaſernenſchiff „Barbaroſſa“, unter Neapel, 3. April. Se. Majeftät der König von Preußen bes 
den Klängen der Muſik der Matroſen⸗Diviſton, der übliche Abſchieds⸗ ſuchte geſtern in Begleitung der Königin und der Prinzeſſin Alexandrine 
gruß zu Theil geworden. Zur Verſtärkung des Matroſenkorps für] die Ruinen von Pompeji. Die Eiſenbahn⸗Direktion hatte für die hohen 
Sr. Majeſtät Schiffe find, der „Danz. Ztg.“ zufolge, geftern und heute Herrſchaften einen Ertra:Zug zur Verfügung geſtellt. Der Aufenthalt 
circa 400 ſeedienſſpflichtige Mannſchaften eingetroffen, und theils in der] in der altrömiſchen Stadt bot für die Beſuchenden fo viel Schönes 


Stadt, theils auf dem Kaſernenſchiff „Barbaroſſa“ einquartirt. 


Deutſehlan d. 


Frankfurt, 13. April. Die von mehreren Blättern in voriger Gefolge verweilt noch immer hier. 


und Intereſſantes dar, daß ſie ganz ungewöhnlich ſpät erſt zurückkehr⸗ 
ten. Von anderen Orten wurden bereits Bajä, Puzzuoli und Caſtel⸗ 
lamara beſucht. — Der Großfürſt Konftantin nebſt Gemahlin und 
Wie wir vernehmen, wird die Le⸗ 


Woche gebrachte Nachricht, daß es den hieſigen Zeitungen verboten ſei, vante und Paläſtina das nächſte Reiſeziel fein. 


über Truppenbewegungen zu berichten, war verfrüht. Erſt geſtern ſind 
die Redaktionen erſucht worden, bei ihren derartigen Berichten die noͤ⸗ 
thige patriotiſche Rückſicht zu nehmen und vorſichtig zu fein. 
Verbote war nicht die Rede. Es iſt jedoch jetzt mehr Leben im Bun⸗ 
des⸗Palais zu finden, die Feſtungen werden armirt, die Vorbereitungen 
zu einem Mobilmachungs⸗Befehle find getroffen, zum Theil iſt ſchon 


Von einem und können nun ſich hinbegeben, wo man fie duldet. 


Aus Neapel meldet man, daß dort wiederum 56 politiſche Sträf⸗ 
linge freigelaſſen wurden. Sie erhielten einfach Päſſe nach * 
. 3.) 


Frankreich. 


Paris, 13. April. Die auf geſtern anberaumt geweſene zweite 


Alles mit den betreffenden Regicrungen eingeleitet und angeordnet. — Sitzung der Conferenz über die Kuſa ſche Doppelwahl iſt auf heute 


Das hier ſtehende öfterreihiihe 1. Jägerbataillon hat geſtern per Tele⸗ 
graph den Befehl zur Marſchbereitſchaft erhalten. — Seit geſtern fin: 
det im Großherzogthum Heſſen die amtliche Aufnahme aller zum Kriegs⸗ 
dienſte tauglichen Pferde ſtatt. 5 (K. 3.) 
Frankfurt a. M., 14. April. 


Auch aus den umliegenden vention zu verhüten. 


verſchoben worden. Die Pforte beſteht nach wie vor feſt auf ihrem 
guten Rechte, die Majorität iſt indeß für Zulaſſung der vollbrachten 
Thatſache, jedoch mit vorbeugenden Maßnahmen, um die Wiederholung 
eines ſolchen offenkundigen Verſtoßes gegen den Buchſtaben der Con⸗ 
Man zweifelt nicht daran, daß die Pforte ſich 


kleineren Staaten mehren ſich die Anzeichen, daß man aller Orten auff bei dieſer Auskunft beruhigen werde, zumal dadurch der erträumten 


jede Goentualität ſich vorzubereiten beginnt. 


mentlich, erwartet man jetzt von einem Tage zum andern die Anord: von vornherein die Wurzel abgeſtochen wird. 
In Heffen-Darmftadt if für das] Hoſpodar bleibt, fo wird dies weder fein Sohn, noch fein gewählter 


nungen der Kriegsbereitſchaft. 


ganze Land die ſofortige Aufnahme und Vorführung aller zum Kriegs⸗ Nachfolger werden. 
ſchon ins Werk geſetzt. Frage wird die Conferenz in einer beſonderen Reihe von Sitzungen 


dienſt tauglichen Pferde befohlen und theilweiſe 


In Würtemberg na- Errichtung des „rumäniſchen Königreiches mit einer erblichen Dynaſtie“ 


Wenn Kuſa Doppel⸗ 


Erſt nach Beendigung der moldau⸗-wallachiſchen 


Im Herzogthum Naſſau endlich werden ſoeben alle diejenigen, welche! die Donau⸗Schifffahrtsfrage zum Schluſſe bringen. 


* 
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 Minifterrathe zu präſidiren. 


Letzteres behauptet, dieſelben ſeien ſehr übertrieben worden. 


Graf v. Perſigny geht nach London ab. 

Der Kaiſer kam heute in die Tuilerien, um von 9—124 Uhr dem 
Nach der Sitzung blieb Graf Walewski 
in Conferenz mit Sr. Majeftät. 

Dem „Nord“ wird von hier gemeldet: „Baron Hübner hat dem 
Grafen Walewski Aufſchlüſſe über Oeſterreichs Rüſtungen gegeben; 
Eine Note 
in demſelben Sinne iſt den übrigen Mächten mitgetheilt worden. Das 
wiener Kabinet erklärt, es ſei ihm nicht eingefallen, die Feindſeligkeiten 
gegen Piemont zu eröffnen. .. Die preußiſche Regierung hat es für 
nöthig erachtet, eine entſchiedenere Haltung zu Gunſten der Erhaltung 
des Friedens anzunehmen. Wir find jetzt in die dritte Phaſe der Ber: 
handlungen eingetreten. Der Marcheſe Maſſimo d'Azeglio nimmt die 
ihm vom Könige von Sardinien angetragene Miſſion hohen Ver— 
trauens an; dieſer Diplomat wird nächſten Freitag oder Sonnabend 
in Paris eintreffen; er iſt der Vertreter der einflußreichſten und ange— 
ſehenſten Partei der Gemäßigten in Sardinien. Graf Welewski hat 
geſtern eine lange Konferenz mit Lord Cowley und dem Marcheſe 


Villamarina gehabt.“ 


Paris, 13. April. Nach einigem Beſinnen und Hin- und Her⸗ 
ziehen ſcheint man, nach vielen glaubwürdigen Verſicherungen, auf 
den von Oeſterreich gemachten Vorſchlag einer allgemeinen Entwaff— 
nung hier eingegangen zu ſein, nicht jedoch in der Art und Weiſe, 
daß man unverzüglich und als Erfüllung einer nothwendigen Vorbe— 
dingung zum Congreſſe gleichzeitig in den drei Ländern entwaffnet, 
ſondern durch prinzipielle Anerkennung der Nothwendigkeit einer 
ſolchen Entwaffnung gegenüber dem Zuſammentritte und der Aufgabe 
des Congreſſes. Die Bevollmächtigten des Congreſſes werden dann 
unmittelbar nach ihrer Vereinigung im Haag oder in Karlsruhe das 
Nähere darüber, wie und wo dieſe Entwaffnung vollzogen werden ſoll, 
beſtimmen. Der Haupt⸗Anſtand, den Frankreich genommen und jetz 
fallen gelaſſen hatte, war wohl der, daß man ſeinen eigenen feierlichen 
Verſicherungen, keine außerordentlichen Vorbereitungen zum Kriege ge— 
troffen zu haben, dadurch kein Dementi geben wollte, daß man ſich 
mit einemmale zu einer Entwaffnung bereit erklärt. Das unbedingte 
Eingehen auf eine Entwaffnung hätte allzu deutlich das Vorhandenſein 
von dem dargelegt, was man bisher ſtets ſo entſchieden in Abrede ge⸗ 
ſtellt hatte. (K. 3.) 

Großbritannien. 

London, 12. April. Hieſige Zeitungen haben mit Beſtimmtheit 
erfahren, daß dem Director der Piemonteſiſchen Eiſenbahn, 
Herrn Charles Lafitte, von der ſardiniſchen Regierung aufgetragen iſt, 
für den Transport von 60,000 Mann franzöiſcher Truppen 
nach Piemont zu ſorgen. Ebenſo bezeichnend ſind die Nachrichten aus 
den franzöſiſchen Hafenſtädten. In Havre ſind die Transportfregatten 
Descartes und Orinoque und die Dampfcorvette Cafarelli am 7. April 
mobiliſirt worden, und in Rochefort iſt der Befehl angekommen, daß 
noch drei Fregatten, Flora, Circe und Semiramis, ſchleunigſt mit 
Schrauben verſehen werden ſollen. Aus mehreren Hafenſtädten ſind 
ferner Transportſchiffe nach Toulon abgegangen, und wir dürfen uns 
demnach nicht wundern, wenn wir in kurzer Friſt von einer Expedition 
nach Genua und Dalmatien hören, während das engliſche Miniſterium 
noch über die Punkte zu einem Compromiß ſinnt, an den keine der 
ſtreitenden Parteien denkt und über den fie lachen. — Poer io und 
die hervorragendſten unter ſeinen Genoſſen wurden geſtern Mittags von 
der Herzogin von Sutherland in Stafford-Houſe bewirthet. Früher 
war er ſchon zu dem Grafen Granville geladen worden. — Bright 


wird einer Conferenz der Leiter der Reformpartei in Mancheſter bei⸗ 


wohnen. (D. A. 3.) 

London, 13. April. [Rüſtungen.] Man verſchmäht es jetzt 
hier, ſich noch länger ſchmeichelhaften Täuſchungen hinzugeben, und die 
nüchterne Anſchauung der Lage gebiert eine entſprechende Beſorgniß. 
Nach Sheerneß iſt von der Regierunz Befehl ergangen, alle dort im 
Bau begriffenen Schiffe in möglichſt raſcher Zeit zu vollenden und ger 
nauen Bericht abzuſtatten, wie viel Truppen in den dortigen Kaſernen 
untergebracht werden können. Sheerneß mit feinen neuen Vertheidi⸗ 
gungswerften liegt nämlich an der Themſe-Mündung und ſchützt Lon⸗ 
don von der Oſtſeite her. Schutzklubs bilden ſich aus Privatleuten. 
Auch Sir C. Napier wird am Sonnabend einem londoner Meeting 
über den mangelhaften Vertheidigungszuſtand des Vereinigten König— 
reichs präſidiren. Der „Advertiſer“ hofft, daß ähnliche Panik-Meetings 
im ganzen Lande ſtattfinden werden. 


Sᷣĩ ch wei z. 

Bern, 11. April. Die Tataren reiten wieder einmal ſchnell nach 
allen Winden. Geſtern wurde von Genf her die Nachricht von erfolg⸗ 
ter Kriegserklärung an Oeſterreich und vom Ausbruche der Feindſelig— 
keiten überallhin verbreitet. Sofort hieß es dann, der Bundesrath 
habe beſchloſſen, zwei Diviſionen (Ziegler und Bontemps) auf das 
Piquet zu flellen. An letzterem Punkte iſt fo viel richtig, daß die zum 
erſten Ausrücken beſtimmten Diviſionen bei der Ankunft ernſterer Nachrichten 
aufgeboten werden. Auch die Einberufung der Bundes-Verſammlung 


zu einer ganz kurzen Seſſion wird dann erfolgen, damit der Bundes⸗ 


rath für die bisher getroffenen Dispoſitionen die Sanction der geſetz— 
gebenden Räthe einholen kann. Die Blätter publiciren ſo eben die 
detaillirte Einberufung der Bundes-Armee in neun Diviſionen. Im 
Bundes⸗Palais deutet Alles darauf hin, daß man mit jeder nächſten 
Depeſche die entſcheidende Botſchaft erwartet. (K. Z.) 


Afrika. 

Kairo, 30. März. [Die Kanalgeſchichte. — Wie man 
hier zu Gelde gelangt.] Sie willen bereits, daß die egypuſche 
Regierung dem Herrn v. Leſſeps die Erlaubniß zum Beginn der Ar⸗ 
beiten am Suezkanal entſchieden verweigert und verlangt hat, daß der 
Unternehmer ſich erſt den nöthen Ferman des Sultans in Konſtanti⸗ 
nopel verſchaffe') Herr von Leſſeps, der, wie ich Ihnen ebenfalls ſchon 
geſchrieben, in Kairo angekommen war, iſt von hier nach Suez abge⸗ 
gangen, um dennoch die Kanalarbeiten zu beginnen; gleichzeitig hat 
die Regierung ein Verbot erlaſſen, dem beſagten Herrn Arbeiter, oder 
Kameele und Eſel zu liefern. Nichts deſtoweniger ſoll Herr v. Leſſeps 
die Abſicht haben, die Arbeiten mit den wenigen aus Frankreich mit⸗ 
hinübergekommenen Ingenieuren zu beginnen“), wie man ſagt einer⸗ 
ſeits, um ſeinen Aktionären gerecht zu werden, andererſeits, um das 
ſcheinbare Recht zu haben, mit Reklamationen gegen den Vice⸗König 
aufzutreten. Die Summe, welche er die Abſicht haben ſoll zu verlan⸗ 


) In einem offizibſen Artikel, der dies Verfahren begründet, befindet ſich 
ne Stelle, die ſich der pariſer „Moniteur“ zu Herzen nehmen kann; ſie 
lautet: „Eben ſo wenig iſt je vorauszuſetzen, daß der Kaiſer Napoleon, 
welcher ſtets laut die größte Achtung vor den Rechten Anderer (ö) profla- 
mirt hat, zugeben werde, daß durch den Einfluß ſeines Namens eine voll⸗ 
ſtändig ue ber Wolde unterſtützt werde, die im Widerſpruch mit dem 
Wortlaute der Verträge iſt.“ D. R. 
**) Nach einer Meldung aus Alexandrien hat die Regierung die angeworbe⸗ 
nen Steinbruch⸗Arbeiter verhaften und 8 laſſen. 8. N. ; 
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gen, wird augenblicklich auf 7 Mill. Pfd. St. angegeben. 
zu Lande würde man eine derartige Vermuthung abſurd und verleum— 
deriſch nennen, hier aber giebt es Niemanden, der an den Reklamatio⸗ 
nen zweifelte. (N. Pr. 3.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 15. April, Nachm. 3 Uhr. Sehr feſt ſchließend. 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 67, 65. 4% pCt. Rente 95, —. pCt. 
Spanier —. 1pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 77. Oeſterreich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 522. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 690. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 518. Franz⸗Joſeph —. 


Paris, 15. April. Der erſchienene Bankausweis ergiebt, daß ſich der 
Bankvorrath um 13 Mill. vermehrt, das Portefeuille um 2 Millionen ver⸗ 
mindert hat. 


London, 15. April, Nachm. 3 Uhr. 
Conſols 95, IpCt. Spanier 30%. 
5pCt. Ruſſen 110. 4½ pCt. Ruſſen 99. 

Der Dampfer „Arago“ iſt von Newyork eingetroffen. 


Wien, 15. April, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe abwartend. 


Looſe 93, 50. 5 

5pCt. Metalliques 69, 50. 4½ pCt. Metalliques 61, 50. Bank: Aktien 
836, —. Nordbahn 161, 80, 1854er Looſe 106, —. National⸗Anlehen 75, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 234, 80. Kredit⸗Aktien 177, 10. London 
114, 50. Hamburg 86, —. Paris 45, 50. Gold 112, —. Silber —, —. 
Eliſabetbahn 100, —. Lombardiſche Eiſenbahn 93, —. Neue Lombardiſche 
Eiſenbahn —, —. 

Wien, 15. April, Abends 7 Uhr. Abendbörſe. Schluß beſſer, lebhaft. 
„ 178, 80, Staatsbahn 236, —, Nordbahn 162, 70, Nationale 

0. 
„80. 


Frankfurt a. M., 15. April, Nachm. 24 Uhr. Ungeachtet pariſer 
niedrigerer Notirungen Börſe ſehr feſt bei bedeutendem Umſatze. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 132%. Wiener Wechſel 100%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 188. Darmſtädter Zettelbank 222. pCt. Metal⸗ 
liques 60%. 4½ pCt. Metalliques 52%. 1854er Looſe 8944. Oeſterreich. Na: 
tional⸗Anlehen 62%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 238%. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 850. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 177. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
145%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 47%, Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz: 
Ludwigshafen Litt. O. —. 

Hamburg, 15. April, Nachmitt. 2/½ Uhr. Sehr beſchränktes Geſchäft. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —, 
National⸗Anleihe 63%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 74. Vereins⸗Bank 97%, 
Norddeutſche Bank 784. Wien 89, 75. 


Hamburg, 15. April. [Getreidemarkt.] Weizen verſchiedentlich 
zur Verſendung gekauft, bleibt gefragt, ab Holſtein pro Mai 104 gefordert, 102 


Silber 62. 


Mexikaner 20%, Sardinier 79%. 


zu machen. Roggen loco etwas feſter, ab Dänemark wenig am Markt. Oel 


pro Mai 24%, pro Oktober 24. Kaffee ruhig. 


Liverpool, 15. April. ane 7000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 43,320 Ballen. 


— 


—— 


Berlin, 15. April. Eine ab wartende Haltung iſt in dem Augenblick, wo 
der letzte Schritt zur Sicherung des Friedens von den vermittelnden Mächten 
verſucht wird, die ſich ſelbſt rechtfertigende Maxime aller Börſen. In der Re⸗ 
gel und ganz naturgemäß gewinnt bei einer ſolchen unthätigen Stellung der 
Börſen eher die Baiſſe als die Hauſſe an Terrain. Auch an der heutigen 
Borse obſchon ſie im Allgemeinen feſt war, gingen die Courſe doch etwas zu⸗ 
rück. Dieſer mäßige Rückgang, zugleich durch die im Vergleich zu den geſtri⸗ 
en Mittagsnotirungen niedrigeren wiener Courſe geboten, wurde für die 
kaufluſt häufig anregend, jo daß die Börſe für die öſterreichiſchen Sachen und 
die leichten Eiſenbahn⸗Papiere nicht unbelebt war. Im en und 
ager verhielten ſich alle Parteien eher zurückhaltend und war die Börſe in Folge 
deſſen in den meiſten Deviſen ohne namhaftes Geſchäft. Auf dem Geldmarkte 
iſt keine n Anspruch eingetreten. Geld iſt zu 3½ % flüſſig, wird aber nur 
wach in Anſpruch genommen. „ e 
5 Ui wiener Courſe kamen von heut Früh bis Mittag: Credit 176; 177, 50, 
177, 10; Staatsbahn 234, 80, 235, 50, 234, 80. Nationalanleihe 74/4, 74%, 
75. Für Oeſterr. Credit ging in Folge deſſen der Cours, der unmittelbar vor 
der Börſe und theilweiſe noch nach Eröffnung nur 75 war, allmälig ſteigend 
auf 76% ; ſchließlich wurde vereinzelt 77 bewilligt, regelmäßig zu bedingen war 
jedoch nur 76%. Vorprämien wurden gehandelt pr. ult. 80 oder 4, 80—3, 
81—4, 83—1. Auch die übrigen Creditpapiere ließen von den geſtrigen No: 
tirungen durchſchnittlich um ½— 4 nach, jo namentlich Disconto⸗Commandit⸗ 
Antheile, die 92½ ſchloſſen, vereinzelt auch zu 92% umgingen, Deſſauer, die 
auf 34% wichen. Genfer gingen um 2% % unter ihren 155 Schlußcours 
auf 42½, hauptſächlich in Folge der neu entſtandenen Mißſtimmung, welche 
aus der unerwartet eingetretenen Verzögerung in der Auszahlung des heute 
fälligen Coupons eingetreten iſt. Koburger, die in der letzten Baiſſeperiode 
überſehen geblieben ſind und ihren nominellen Brieſcours (74) behalten hatten, 
gingen heute, wo ein Umſatz ſtattfand, um beinahe 6 % auf 68 74 zurück. 
Meininger gingen um beinahe 2 % auf 70% zurück. Darmſtädter behaupteten 
nach anfänglichem Weichen um % % den geſtrigen Cours (75%). 1 
Preuß. Bankantheile gingen um 1 % bis 130 zurück. Geraer, um 1% 4% 
auf 76 gewichen, blieben dazu übrig. Weimariſche wurden in kleinſten Poſten 
1 % beſſer mit 90 bezahlt. Umſätze waren in Notenbank-⸗Aktien ſehr beſchränkt, 
Provinzialbank⸗Aktien feſt, einiges Geſchäſt aber nur in Königsbergern. 5 
Von Eiſenbahn⸗Actien waren außer den leichten Deviſen, in welchen, wie 
ſchon erwähnt, ein lebhafterer Umſatz ſtattfand, nur ſehr wenige in bemerkba⸗ 
rem Verkehr. Selbſt Oeſterreichiſche Staatsbahn gingen nur mäßig um, eröff⸗ 
neten 2 Thlr. niedriger als ſie geſtern geſchloſſen mit 136, behaupteten dann 
aber meiſtens 136%. Prämien blieben per ult, mit 141% oder 3 geſucht. 
Nordbahn behauptete ſich meiſt unter dem geſtrigen Schlußcourſe auf 
49%, weniges wurde Anfangs mit 49 gehandelt, zu bedingen blieb jedoch nur 
49%, Mecklenburger bedangen ſchließlich 47, nachdem ſie billiger als 
fie geſtern geſchloſſen, mit 46% gehandelt waren. Auch in Aachen⸗Maſtrichtern 
wurde mehreres gehandelt, durchſchnittlich 4 — 4 % billiger als geſtern zu 24 
und 23%. Für Oberſchleſiſche waren ſowoͤhl Abgeber als Nehmer, Forderun⸗ 
en und Gebote waren jedoch ſchwer zu vereinigen; Inhaber blieben bei 119 
ſeſt, geboten wurde 118. Freiburger wurden 2 % weniger mit 81 gehandelt. 
Koſeler waren 4 % höher (44%), Tarnowitzer wurden „ niedriger mit 
3644, geſucht. Rhein-Nahebahn ging 7 herabgeſetzt mit 47 ſchwach um. 
Anhalter bedangen in allen Emiſſionen nur 1 % weniger, und waren zu 105% 
und 99 Abgeber. Köln⸗Mindener wichen um 1 % auf 128, wozu jedoch nichts 
abgegeben wurde. Bergiſch⸗Märkiſche bedangen 44 % mehr (72), Potsdamer 
1 % weniger (116). Für Stettiner wurde 102 auch heute vergebens geboten. 
Preußiſche 44% Anleihen waren zum geſtrigen Courſe (9874) heute übrig, 
mit 98 fehlten jedoch eher Verkäufer, namentlich iſt fortwährend in kleinen 
Apoints fühlbarer Mangel. Staatsſchuldſcheine und Prämienanleihe behaupte⸗ 
ten ſich auf dem geſtrigen Coursſtande. Pfandbriefe ſämmtlich zu haben, nur 
3% Poſener fehlten zu 85%. Von Nentenbriefen blieben heute Preußiſche 
und Rheiniſche geſucht, letztere % % höher mit 92%, Märker waren 4 % 
billiger (9144), (B. u. 93.) 


nduſtrie⸗Aktien⸗Vericht. Berlin, 15. April 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Gl. — — Berlinische 
200 Br. — — Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 960 Gl. 
— — Cilberfelcer 165 Gl. — — Magdeburger 200 Gl. — — 
Stettiner Nationale 100 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leipziger 


460 Gl. ind. Div. Nüdverfiherungss Aktien: Aachener — — incl. Div. 


Kölniſche 92½ Gl. — — Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
— — Hagederſicherungs⸗Attien: Berliner 80 Br. — — Kolniſche 
— — incl. Div. Magdeburger 50 Br. — — Ceres — — incl. Div. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. — — Agrippino 


— — Niederrheiniſche zu Well — — incl. Div. Lebens. 
Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 430 Gl. incl. Div. Concordia (in Köln) 
103 Br. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien: Ruhrorter 11244 Br. incl. Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. incl. Div. Bergwerts⸗Aktien: Minerva 42 ½ Gl. Horder Hütten⸗Verein 
95 Br. incl. Div. Gas Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 90 Gl. 

Auch heute war der Umſatz nur beſchränkt, die verſchiedenen Bank⸗ und 
Credit⸗Bank⸗Aktien meiſtens niedriger im Courſe, Genfer und Oeſterr., beſon⸗ 
ders aber Koburger Credit⸗Aktien merklich. — In den eigentlichen Induſtrie⸗ 


123% Gl. 


Neue] © 


Großen und Ganzen] N 


Fonds- und Geld-Course. — 2 


Freiw. Staats-Auleihe4½ 97 % bz. 8 en - — — 
Staats-Anl. von 1850 40 02 5, Nerd 95 — 1 49 à 49½ ba. 
dito 1852[41198 ba. dito Prior. — 4% — — 
dito 1853| 4 1921, B. Oberschles. A. | — [3141119 bz 
dito 1854 410 98 ba. dito B. | — 39113 B. 
dito 18551412198 ba. dito C. — [3121119 ba. 
dito 1860 165 08 ba. dite rler a se | dal. 5% 
dito 1857 475008 be. dito Prior. B. — 3½(—— — 
Staats-Schuld-Sch. . 3 82½ ba. dito Prior. D. .| — Ps B. 
Präm.-Anl. von 1865 3% 112 be. dito Prior. E. — [314174 ba. 
Berliner Stalt-Obl.. [45 |- — — dito Prior. F. — 4e B. 
Kur. u. Neumärk. 3½86½% ba. Oppeln-Tarnow.| 4 36½ ba. u. G 
‚| dito dito 4 1934, B Pringz-W.«iSt.-V.)| — |4 |- = — 
Pommersche [31,185 B. & i hi — 
2 ito Prior, I. 5 
5 dito neue.. 4 92½ B dito Prior 11. - |5 |- — — 
& Posensche .... | 4 se dito Prior. IIL| —- |5 I — — 
En ld un en 3½ 85½ 6. Rheinische. 4 80 @ 
dito neue 86%, B. dito (St.) Bra ng. [Sn 
Schlesische, . . ⁊3½—.— — dito Prior. — [4 — — 
e [Kur- u. Neumärk.| 4 911, ba. dito v. St. gar| — 3, I— - — 
2 Pommersche. 4 91 ½ bz Rhein-Nahe-B. .| — 47 ba 
8 8 2 1 9145 85 . — 39 — — — 
1 Preusgischg .. 2 di ior. I. — nn ae 
& | Wentf. u. Rhein. | 4 [92% 6. 1 e In “ rem 
Sächsische. | 4 |93 etw. bz. dito Prior. IL.) — 4½ — — 
= \Schlesische, ...|4 Er, bz. Russ, Staatsb. | — —— — — 
Friedrichsd’or ....|[- IN 9 ba Starg.-Posener .| — [31,|821, E 
Louisd’or . 2220. — 109% & atto e e 
Goldkronen . — 9 5 B. dito Prlor. II. — 4½ — — ULE.— — 
N — — —— | Thüringer . . .| 5%| 4700 B. 
Ausländische Fonds. dito Prior, . . — [4] — — 
Ossterr. Metall... 5 61 B. dito III. Em. — 99 ba. 
dito oder Pr.-Aul. | 4 98 ½ B. dito IV. Em. | — [42] — — 
dito Nat-Anleihe | 5 64% 4% 6 % bz Wilhelms-Bahn.| 0 4% bz 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 105% G. dito Prior, „.| — [4 |- — — 
dito 5. Anleihe . | 5 |100% @ dito I. Em. T — 46 — — 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 182% G. dito Prior. St.) — 4 — — 
Poln. Plandbriefo. 4 |— — — dito dito — 15 — — 
5 kai 11 Em... 4 88 5 = 7 
oln. . & 500 Fl. 3%, 
ran l 1 AL 5 10 6 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
dito à 200 Fl. 22½ G, Div.] Z 
Kurhess. 40 Thlr.. . — 41 . 1858| E. 
Baden 35 Fl.. 29 B. Berl. K. - Verein] 6%| 4 1122 B 
E re ga Tor ET ae Bar u 0 15 ; 934 0 
2 Berl. W.-Cred. G. 3 6. 
5 uam Braunschw. uk. 6% 4 |100 6. 
1858 F. Bremer „% 414 97.0 
Aach.-Düsseld. | — 3½ 78 B. Coburg 88 6.14 168% a 
Aach.-Mastricht.| O | 4 |24 ba. Darmat.Zettel-B,| —— | A 2 * 
Amst.-Rotterd. .| 5 4 [68 br. Da 
Berg.-Märkische | — | 4 71 etw. u, 72 bz. Bess. rea A 9913 8 abe uB, 
1 55 S Dise.-Cm.-Anth. | — | 4 92½ ba. 5 
1 a en Genf. Creditb.-A.| — | 4 |42mehr 42½ etw. bz. 
dito III. Em. — 131,743, B. _. Bank 5½/ 4 76 bs u. B. 
Borlin-Anhalter,| 8% 4105 ½ B Wann 1,4750. 
dito Prior. . 4 192% 0. e 1 
Berlin.-Hamburg| 6 ¼ 4 103 be. Fine , eee 
dito Prior, 4½% 100% ba. a 1 — 465 3 
dito 11. e — al — — — MagdPrv.b. | 4 | 4 21% 
R an Mein.Oreditb.-A.| 6 | 4 7112 Ende 707% b. 
dito Lit, C.. — 408 B e 
dito Lit. B.. — 497% ba. onterr.Ordth.A.| — | 5 175Anf. 76% bo. u. B. 
Berlin-Stettiner | — | 4° 10350, Pos. F 8 ER PEN 
dito Prior.. | — 41,199 C. 11 831, ha. Preuss. e 74 4½ 130%½ à 130 bz. u. G. 
Breslau-Freib. .| 5 81 in Post. Verk. en 1 Ver. 51 SB. 
Cöln-Mindener .| — 131, 128 ba. F 
dito Prior...) — 4 — — — Weimaz, Bank e 
dito II. Em..| — | 87102 B n 
17 II. 5 — —14——— 
ito III. Ew.“ — 5 —.— 
dite 10. E DEE - 3% 0. Weohsel-Gourse. 
Franz. St.-Eisnb.| — | 5 136 & 1361, bz. Amsterdam k. S. 147½% bz. 
dito Prior. — 3 251 6. dito u... 3ra]98 2M. 141% be. 
Ludw.-Bexbach.| 11 | 4 132 bz Hamburg k. S. 151% bz. 
Magad.-Halberst..| — 4 |- — n 2 M. 150% bz. 
Magd.-Wittenb. — | 4 36% bz. London 3M.|6 19 ba. 
Maina-Ludw. A| — 44 Paris. 2 M79 z ba. 
dito dito C.] — | 5 83 8. Wien österr. Währ. 8 T. S6 ½ ba. 
Mecklenburger .| 2 | 4 46½ à 47 bz. io „ „„ „„ > 2 M. 85 ½ ba. 
ünster-Hamm.| 4 4 Augsburg 2 M. 56. 24 6. 
Neisse- Brieger — | 4 50 G. Leipzig 8 T. 99 % 8. 
Niederschles...| — 488% @ er 2M 900 6. 
do. Pr. Ser. I. 11 — 4 Frankfurt a. M.. 2 M. (86. 26 b 
do. Pr. Ser. I; — 4 Petersburg. . Wos % be. 
do. Pr. Ser. IV.. — 5 — — eee ST. 106, bz. 


Weizen loco 47—78 Thlr. — Noggen loco 
40 —42 Thlr., Frühjahr 41½—40½ Thlr. bez. und Gld., 40% Thle Br, Mai⸗ 
Juni 41% —41 Thlr. bez., Br. und Gld., Juni⸗Juli 42 —43—42 Thlr. bez., 
Br. und Gld., Juli⸗Auguſt 43—43 , —42 / Thlr. bez. und Br., 42% Thlr. Gld. 

5 . 8 Thlr., Allr. b N 
Hafer loco 28—: r., Frühjahr 28 ½ Thlr. bez. und Br., Mai⸗Juni 
28% Thlr. bez. und Br., Juni⸗Juli 23%, Thlr. bez. und Br. d 3 

Nüböl loco 13% Thlr. bez., April⸗Mai 12% Thlr. bez., Br. und Gld., 
Mai⸗Juni 12% Thlr. Br., 12% Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktober 12% —12—— 
12% ze =. 8107 Thlr. Br. Faß 19 Ahl 

piritus loco 19% —1I% Thlr., mit Fa % Thlr. bez., April: Mai 
194 —19% Thlr. bez., 1944 Thlr. Br., 19% Thlr. Gld., Mai — 197 — 
19% Thlr. bez. u. Br., 19% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 20% —20% Tölr. bez. und 
Br. 20% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 21 Thlr. bez., Br. und Gld., Auguſt⸗Sep⸗ 
nn 2174 Thlr. bez. 

oggen loco wenig Umſatz, Termine anfangs feſt, ſchließen in flauer Hal⸗ 
tung, — Rüböl loco %, Thlr. beſſer, Termine gut behauptet, — Spiritus 
loco 4%, Thlr. billiger, Termine in matter Haltung. 


Stettin, 15. April. Weizen ohne Handel, 83,85pfd. gelber pr. . 
jahr 601, Thlr. Gld. l weng 

Roggen matter, 77pfd. pr. Frühjahr 40—39 , Thlr. bez. Gld., pr. Mais 
Juni 40% —40 Thtr. bez. und Gld., pr. Juni⸗Juli 41 Zn bez. und Gld., 
41% Thlr. Br., pr. Juli⸗Auguſt 41 Thlr. bez., 41% Thlr. Gld., pr. September: 
Oktober 41% Thlr. bez. 

Gerſte, Kleinigkeiten pr. 70pfd. 344% Thlr. bez. 

Hafer ohne Umſatz. 

Kartoffeln in Partien 11 Thlr. pr. Wspl. bez. 

Heutiger Landmarkt. Weizen 52—59 Thlr. Roggen 43—47 Thlr. 
Gerſte 32—35 Thlr. Hafer 28—30 Thlr. Erbſen — Thlr. 

Nüböl wenig verändert, loco 13—12½ Thlr. bez., 13 Thlr. Br., pr. 
Bil Dei aa Bir Br., 12% Thlr. bez, pr. September⸗Ottober 12% Tolr. 
ez., 12% Thlr. Br. 

Spiritus maiter, loco ohne und mit Faß 18 1 —18 % bez., pr. Früh⸗ 
jahr 18% bez. und Gld., pr. Mai⸗Juni 187 —18% bez., pr. Juni⸗Juli 
170 4 72 5 und Br., pr. Juli⸗Auguſt 174—17% bez., pr. Auguſt⸗Sepibr. 

A % r. 

Leinöl loco incl. Faß 11—11 / nach Qualität bez., 11% —11% Thlr. Br., 
pr. April⸗Mai 11—11 ½ Thlr. bez. 

Baumöl, Malaga 14% Dir. 9 

Leinſamen, rigaer 12% —12% Thlr. bez. 

Harz braunes amerikaniſches auf Lieferung 51½ Sgr. bez. 

Brauner berger Leberthran 25—24½ Thlr. bez., 25 Ahle. gef. 


Mreslau, 16. April. [Produktenmarkt.] Bei ſchwachen Zufuhren 
und mäßigem Angebot von Bodenlagern ſowie geringer Kaufluſt in feſter Hal⸗ 
tung, Preiſe unverändert. — Del: u. Kleeſaaten ohne Aenderung. — 
ruhig, loco 8%, April 8% 8 B. als G. & 

gr. r. 
95 90 G nter- Gebe 10 105 108 100 
; Winter⸗-Rübs — 


= 5 2 Sommer⸗Rübs „ 


Berlin, 15. April. 


Weißer Weizen . 100 
Gelber dito. . 88 
Brenner dito 48 


Roggen. 58 55 52 49 

Gehe. . . . . 48 45 40 360Rothe Kleeſaat 14 13 12 1% 
Hafer . 40 37 34 30 Weiße dito . 25 24 22% 24 
Erbſen .. . . 83 80 75 660Thymothee . . 1413% 13% I 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 


Sgr., Gerſte 42 
bis 47 Sgr., Hafer bien 90-95 Sgr., Kartoffeln 
Fa: 2 80 Schock Stroh 97 —10 

2.9. Sgr. 
irſchberg. Weißer Weizen 53—102 Sgr., gelber 44—92 Sgr., Rog⸗ 
1 4365 Sgr. Gade 4054 Sgr., Hafer 30-36 Sgr., Gen 95 — 
00 Sgr., Pfd. Butter — Sgr. 
Schönau. Weißer Weizen 60 —95 Sgr., gelber 50—85 Sgr., Rog⸗ 


Vanehr wie Minerva, Deſſauer Gas: und Hörder Hütten⸗Aktien, fand kein 5 57—61 Sgr., Gerſte 39—44 Sgr., Hafer 33—36 Sgr., Erbſen — Sgr. 
Verkehr It 


att. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Butter 78 Sgr. 


